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Naturraum

Feuchtbrache beim Paschensee

Verlandungsmoor am Paschensee
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SV G
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RV G
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RV R
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NV W

5

RG F

5

NF G

5

Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried, Rasiges Großseggenried, Rohrglanzgras-Röhricht, Waldsimsen-Quellwiese, Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L EY W

Gefährdung

Empfehlung

WZ M XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11339

Artenreiche Feuchtbrache auf Niedermoorstandort nordwestlich des Paschensees. Das Biotop präsentiert sich vorwiegend als 
Sumpfreitgrasried, das mosaikartig Rohrglanzgrasröhricht, Großseggenriedflächen und östlich ein Feuchtgebüsch (Grauweiden) enthält. An 
einigen Stellen wachsen Kuckucks-Lichtnelke und Schwertlilie. Biotop wird von fünf, temporär wasserführenden Gräben durchzogen, an 
denen der Gemeine Froschlöffel vorkommt. Zahlreiche Pflanzenarten zeigen frühere Grünlandnutzung, Aufwüchse von Waldsimse und 
Wasserminze Quellstandorte an. Zur Erhaltung und Förderung des Artenreichtums  wird Streuwiesennutzung vorgeschlagen. Das Biotop darf 
nicht der Sukzession überlassen werden.
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wellig

kuppig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens

Agrostis canina Lathyrus pratensis Lysimachia thyrsiflora Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata

Alisma plantago-aquatica Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex disticha
Carex hirta Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galium palustre
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Mentha aquatica Poa pratensis Polygonum amphibium
Potentilla palustris Salix cinerea Stellaria cf palustris Urtica dioica


